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Der Bundesminister 

für Wohnungsbau Bad Godesberg (Mehlem), den 15. Juli 1958 

III A 2 — 2300/12/58 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Förderung von Forschungsaufgaben in der Bau- und Wohnungswirtschaft sowie von 
Versuchs- und Vergleichsbauten durch das Bundesministerium für Wohnungsbau 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD — Drucksache 469 — 


Frage 1 der Kleinen Anfrage der SPD wird wie folgt 
beantwortet: 

zu a) 

Für Zwecke der wissenschaftlichen Bauforschung 
sind von 1950 bis 1957 3 574 500 DM bereitgestellt 
worden. 

Die Mittel dienten der Förderung der wissenschaft- 
lichen Bauforschung gemäß § 6 Abs. 1 des Ersten 
Wohnungsbaugesetzes bzw. § 91 Abs. 1 des Zweiten 
Wohnungsbaugesetzes und der Forschung auf dem 
Gebiete der Wohnungswirtschaft. Bei der Aufgaben- 
stellung auf dem Gebiete des Bauwesens wirkt der 
Beirat für Bauforschung des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau mit. 

zu b) 

Für die verschiedenen bauforschenden Institute sind 
keine Unterstützungen bereitgestellt worden. Ihnen 
sind vom Bundesministerium für Wohnungsbau 
Aufträge für bestimmte Forschungsaufgaben erteilt 
worden. 

Zur Unterstützung des Deutschen Bauzentrums eV. 
Köln einschließlich der Dokumentationsstelle für 
Bautechnik in Stuttgart sind von 1954 bis 1957 ins- 
gesamt 1 211 500 DM bereitgestellt worden. 

Das Deutsche Bauzentrum eV. hat die Aufgabe, Er- 
gebnisse der wissenschaftlichen Forschung im Bau- 
wesen und die neuesten Erkenntnisse über Bau- 
methoden, Baustoffe usw. den Interessierten zur 
Kenntnis zu bringen, um die Produktivität im Bau- 
wesen fortlaufend zu steigern und die Qualität der 


Bauleistung zu verbessern. Das Bauzentrum hat da- 
mit ähnliche Funktionen, wie sie von entsprechen- 
den Einrichtungen in verschiedenen europäischen 
Ländern bereits wahrgenommen werden. 

Die Tätigkeit umfaßt: 

a) Dokumentation 

Aufbau einer Titelkartei für alle auf dem Ge- 
biete des Bauwesens erscheinenden Veröffent- 
lichungen, Ausarbeitung von Kurzreferaten über 
die wichtigsten Veröffentlichungen und Bekannt- 
gabe in der Schrifttumskartei Bauwesen; weiter- 
hin Erteilung von Einzelauskünften, 

b) Aufbereitung von Berichten über Forschungs- 
arbeiten zur Veröffentlichung durch Fachorgane. 

c) Zusammenarbeit mit ähnlichen Einrichtungen 
und Organisationen des In- und Auslandes. 

zu c) 

Für die Errichtung von Versuchs- und Vergleichs- 
bauten sind von 1950 bis 1957 Darlehen in Höhe 
von insgesamt 60 651 750 DM den Ländern zur Ver- 
fügung gestellt worden. 

Mit diesem Betrag wurde der Bau von insgesamt 
etwa 20 200 Wohnungen des sozialen Wohnungs- 
baues zusätzlich gefördert, um die unten genannten 
Untersuchungen bei ihrer Errichtung oder nachher 
an ihnen durchführen zu können. 

Für die Untersuchungsaufträge, die im Rahmen der 
Versuchs- und Vergleichsbauten von Forschungs- 
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instituten erledigt wurden, sind von 1950 bis 1957 
Zuschüsse in Höhe von 4 951 959 DM den verschie- 
denen Instituten wie auch den Ländern zur Ver- 
fügung gestellt worden. 

zu d) 

Für die Errichtung von Demonstrativbauten sind 
1956 und 1957 weitere Darlehen in Höhe von ins- 
gesamt 13 214 500 DM den Ländern zur Verfügung 
gestellt worden. Mit diesem Betrag wurde der Bau 
von insgesamt etwa 4400 Wohnungen des sozialen 
Wohnungsbaues zusätzlich gefördert. 

Für die Untersuchungsaufträge im Rahmen der De- 
monstrativbauvorhaben wurden von 1955 bis 1957 
insgesamt 561 900 DM an Zuschüssen den verschie- 
denen Bauforschungsinstituten gegeben. 

Die Versuchs- und Vergleichsbauten und Demon* 
strativbauvorhaben dienen der Anwendung und Ver- 
breitung der Ergebnisse der Bauforschung, der Ra- 
tionalisierung sowie der Verbesserung und der 
Gütesteigerung des Wohnungsbaues. Sie sind ein 
notwendiger Bestandteil der Bauforschung, deren 
Förderung der Bundesregierung gemäß § 91 Abs. 1 
Buchstabe a des Zweiten Wohnungsbaugesetzes ob- 
liegt. Neben der Gewinnung von Erkenntnissen auf 
dem Gebiete des Städtebaues, des Eigentums und 
Eigenheimbaues der Wohnungswirtschaft und der 
gesamten bauwirtschaftlichen Fragen besteht ihre 
Wirkung in der praktischen Demonstrierung an Bei- 
spielbauten, die das Interesse der Fachwelt wecken, 
das gesamte Baugeschehen befruchten und die Wirt- 
schaftlichkeit und die Güte der Bauleistung sowie 
die Produktivität im Baugewerbe nachhaltig stei- 
gern sollen. Der Umfang der einzelnen Versuchs- 
und Vergleichsbauten hängt von der jeweiligen 
Forschungsaufgabe ab. 


Frage 2 wird wie folgt beantwortet: 

zu a) 

Als Zuschüsse zur Förderung der wissenschaftlichen 
Bauforschung wurden von 1950 bis 1957 die in 
Anlage 1 genannten Mittel zur Verfügung gestellt. 

zu b) 

Fehlanzeige 

zu c) 

Als Darlehen zur Förderung der Versuchs- und Ver- 
gleichsbauten wurden von 1950 bis 1957 die in 
Anlage 2 genannten Mittel zur Verfügung gestellt. 

Ferner wurden im gleichen Zeitraum als Zuschüsse 
für Untersuchungsaufträge im Rahmen der Ver- 
suchs- und Vergleichsbauten die in Anlage 3 auf- 
geführten Mittel zur Verfügung gestellt. 

zu d) 

Für Demonstrativbauten wurden die in Anlage 4 
genannten Darlehen und Zuschüsse zur Verfügung 
gestellt. 


Frage 3 wird wie folgt beantwortet: 

Von den unter Anlage 1 aufgeführten Forschungs- 
aufgaben der wissenschaftlichen Bauforschung sind 
378 Aufträge abgeschlossen, es liegen über Zwi- 
schenergebnisse und Endergebnisse rd. 416 Berichte 
vor. 

Von den 251 für die Durchführung von Unter- 
suchungen an Versuchs- und Vergleichsbauten er- 
teilten Forschungsaufträgen sind 

vorgelegt bzw. veröffentlicht 145 

noch ausstehend 

(für Bauvorhaben, die in ihrer Durchführung 
bereits abgeschlossen sind) 65 

noch ausstehend 

(da Bauvorhaben noch in Durchführung) 41. 

Außer den turnusmäßigen schriftlichen Anfragen 
über den Stand der Arbeiten bzw. Abschluß der 
Versuche werden die Wissenschaftler und Forscher 
bei allen sich bietenden Gelegenheiten wie Tagun- 
gen, Arbeitsgruppenbesprechungen, Normenbera- 
tungen, Sitzungen des Länder-Sachverständigenaus- 
schusses für neue Baustoffe und Bauarten und 
anderen Zusammenkünften sowie bei örtlichen 
Besprechungen und Besichtigungen auf die beschleu- 
nigte Fortführung und die Dringlichkeit des Ab- 
schlusses der Untersuchungen angesprochen. Nach 
den bisherigen Erfahrungen ist damit zu rechnen, 
daß die bis 31. März 1958 in Auftrag gegebenen 
Untersuchungen im wesentlichen bis 1960 abge- 
schlossen werden, sofern sich nicht die Forschungs- 
aufträge von vornherein über einen längeren Zeit- 
raum erstrecken. 

Es darf darauf hingewiesen werden, daß sich die 
wissenschaftliche Forschung ihrem Wesen nach oft 
nicht an genaue Termine binden läßt. Ferner ist der 
Fortgang der Untersuchungen in vielen Fällen ab- 
hängig von der Witterung, personellen und geräte- 
mäßigen Gegebenheiten. 


Frage 4 wird wie folgt beantwortet: 

Die besonderen Erkenntnisse aus der wissenschaft- 
lichen Bauforschung werden in eigenen Schriften- 
reihen, die allgemein interessierenden Ergebnisse in 
den verschiedenen Fachzeitschriften veröffentlicht. 

1 . Schriftenreihen des Bundesministeriums lür Woh- 
nungsbau 

1.1 Schriftenreihe „Fortschritte und Forschungen im 
Bauwesen — Reihe D — Berichte des Beirats 
für Bauforschung beim Bundesministerium für 
Wohnungsbau“. Bisher erschienen 28 Hefte 
durch Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart; 

1.2 Schriftenreihe des Verlages Emst & Sohn, Ber- 
lin. Bisher erschienen 7 Hefte, im Druck 2 Hefte, 
in Vorbereitung 4 Hefte. 

In den bisher erschienenen Heften dieser bei- 
den Schriftenreihen sind die Ergebnisse von 
mehr als 100 Forschungsaufträgen veröffent- 
licht; 
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1.3 Bautechnische Merkhefte für den Wohnungsbau 
des Beirats für Bauforschung beim Bundesmini- 
sterium für Wohnungsbau. Bisher erschienen 
12 Hefte durch Verlag des Druckhauses Tempel- 
hof, Berlin; 

1.4 „Bautrichter — Ausgabe B — Der Erfahrungs- 
austausch der Baupraktik er \ erscheint monat- 
lich, bisher 86 Hefte bei Erich Schmidt-Verlag, 
Berlin; 

1.5 „Bundesbaublatt" — herausgegeben vom Bun- 
desministerium für Wohnungsbau in Zusam- 
menarbeit mit den für das Bau-, Wohnungs- und 
Siedlungswesen zuständigen obersten Landes- 
behörden — erscheint monatlich durch Bauver- 
lag GmbH Wiesbaden. 

2. Fachzeitschriften auf dem Sektor Bauwesen 

z.B. Der Deutsche Baumeister, Deutsche Bauzeit- 
schrift, Akustiker, Die Schalltechnik, Die Bau- 
welt, Die Bauwirtschaft usw. 


7. Technische Lehrfilme 

Bisher hergestellt: 9 Lehrfilme 

In Bearbeitung: 6 Lehrfilme 

durch Institut für Film und Bild in Wissenschaft 
und Unterricht, Zweigstelle Berlin. 

Die Lehrfilme stehen den Landes-, Kreis- bzw. 
Stadtbildstellen zur Verfügung und werden den 
Technischen Hochschulen, Ingenieurschulen für Bau- 
wesen, Verbänden, Betrieben und sonstigen Inter- 
essenten zu Vorführungen ausgeliehen. Von jedem 
Lehrfilm stehen einige hundert Kopien für diesen 
Zweck zur Verfügung. 

8 . Lehrgänge 

Tagungen und Besichtigungsfahrten zu besonders 
geeigneten Bauvorhaben des Wohnungsbaues mit 
den Dozenten an den Ingenieurschulen für Bauwe- 
sen; Förderung von Lehrgängen und arbeitskund- 
lichen Seminaren mit Bauleitern und Polieren. 


3. Institutseigene Mitteilungen 

z.B. Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen 
e. V., Kiel, 

Forschungsgemeinschaft Bauen und Wohnen, 
Stuttgart, 

Institut für Bauforschung e. V., Hannover, 
Mitteilungsorgane der Technischen Hochschulen. 

4. Presse- und Informationsdienst des Deutschen 
Bauzentrums eV., Köln 

Im Informationsdienst des Deutschen Bauzentrums, 
der an Einzelempfänger und an die Fachpresse zwei- 
mal monatlich abgegeben wird, werden Kurzbe- 
richte über Forschungsergebnisse unter Hinweis auf 
den vollständigen Forschungsbericht veröffentlicht. 

5. DIN-Baunormen 

Die Forschungsergebnisse finden ihren Nieder- 
schlag in der Erarbeitung neuer bzw. Überarbeitung 
bereits bestehender Baunormen, von denen die be- 
deutungsvollsten in Auflagen von weit mehr als 
100 000 Stück verbreitet sind. Besonders wichtige 
Normen für den sozialen Wohnungsbau sind auf 
Anregung des Bundesministeriums für Wohnungs- 
bau seit 1950 im Buch „Wohnungsbau-Normen" zu- 
sammengefaßt und herausgegeben. Bisher erschie- 
nen 5 Auflagen beim Werner-Verlag GmbH Düs- 
seldorf. 

6. In Großauflage verbreitete Einzelveröffentlichun- 
gen des Bundesministeriums für Wohnungsbau 
in den letzten Jahren 


9. Dokumentation 

Die Dokumentationsstelle für Bautechnik beim 
Deutschen Bauzentrum gibt laufend die Schrifttums- 
kartei Bauwesen mit monatlich 208 Referaten her- 
aus; sie erteilt Einzelauskünfte auf Grund ihrer 
rund 150 000 Titel umfassenden Kartei des Bau- 
schrifttums aus rund 450 in- und ausländischen 
Fachzeitschriften. Uber ausgewählte Themen erar- 
beitet sie Literaturzusammenstellungen, von denen 
jetzt über 200 vorliegen. 

Die Verbreitung der Ergebnisse der Versuchs- und 
Vergleichsbauten sowie der Demonstrativbauten 
geschieht durch Veröffentlichungen, Ausstellungen, 
Vortragsveranstaltungen und Seminare, Baustellen- 
führungen sowie durch Film, Rundfunk und Fern- 
sehen. Unter den Veröffentlichungen stehen an er- 
ster Stelle die seit Jahren erschienenen Aufsätze in 
fast allen deutschen Fachzeitschriften. Auch die Ta- 
gespresse hat Anregungen aus den Versuchs- und 
Vergleichsbauten übernommen und verbreitet Dar- 
über hinaus werden die wesentlichen Erkenntnisse 
als Sonderschriften herausgebracht. In erster Linie 
ist hier die Reihe „Versuchs- und Vergleichsbauten 
des Bundesministeriums für Wohnungsbau" zu 
nennen, von denen eine Reihe Hefte erschienen 
ist. Weiter erschien im Laufe der letzten Jahre ein 
Heft über Versuchs- und Vergleichsbauten Fellbach/ 
Schorndorf, ein Heft über die Musterbaustelle Berg- 
heimer Hof u. a. Uber die ECA und MSA-Bauten 
erschien das Heft „Eigenheime für den Bergmann". 
Außerdem ist über die Versuchs- und Vergleichs- 
bauten in dem Werk „Neuer Wohnbau", Band 1, 
erschienen 1952, berichtet sowie im „Neuen Wohn- 
bau", Band 2, der in Kürze erscheint. 


Besser und billiger Bauen 
Baut ruhige Wohnungen 

Wärmeschutz, aber richtig 
(erscheint in Kürze) 


Auflage: 100 000 Stück 
Auflage: 125 000 Stück 
Auflage: 100 000 Stück 


Sonderdruck „Erhebungen 
über die Betongüte beim 

Wohnungsbau" Auflage: 47 500 Stück 


Das Demonstrativbauprogramm soll die Erkennt- 
nisse der an den einzelnen Baustellen gewonnenen 
Gesichtspunkte unmittelbarer als bisher und durch 
direkte Beispielwirkung vermitteln. Es wird auf 
diese Weise in jedem Land sozusagen ein Lehrfilm 
im Maßstab 1 : 1 gezeigt. 

Die Demonstrativbauten ergeben besondere Gele- 
genheit, die neuesten Erkenntnisse auf dem Gebiete 
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des verbesserten Bauens und der Rationalisierung 
den Bauschaffenden durch Führungen, Vortragsver- 
anstaltungen und Seminare nahezubringen. In den 
10 Demonstrativbauvorhaben werden seit etwa 
IV 2 Jahren laufend Belehrungen für Studierende, 
Behördenvertreter, Bauleiter und Handwerks- so- 
wie Gewerbebetriebe durchgeführt Auf jeder Bau- 
stelle ist ein Rationalisierungsingenieur zu diesem 
Zweck eingesetzt. In welcher Weise diese Vorträge 
und Führungen durchgeführt werden, zeigen bei- 
spielsweise die Kurzberichte von dem Demonstra- 
tivbauvorhaben Sprendlingen und dem von Nüm- 
berg-Langwasser: 

Sprendlingen 

Seit etwa 3 Jahren unterhält man einen Arbeits- 
kreis, der laufend über Erkenntnisse und Ergeb- 
nisse der Bauforschung unterrichtet. Ihm gehören 
Zweigstellenleiter und das technische Personal an 
sowie Unternehmer und Handwerker. Dieser Ar- 
beitskreis wurde im Oktober 1956 über das Ziel 
und über den Zweck der Demonstrativbauten un- 
terrichtet; die planerischen Maßnahmen und die 
Maßnahmen zur Bauvorbereitung wurden vorge- 
tragen. 

Hierauf erfolgte der erste eintägige Lehrgang in 
Zusammenarbeit mit dem RKW, Frankfurt, am 
21. Februar 1957. Die 16 Teilnehmer kamen aus 
Frankfurt und aus der Umgebung. Die Themen 
waren: 

Arbeitsvorbereitung auf der Baustelle 

Baustelleneinrichtung 

Einsatz von Geräten und Maschinen 

Einführung in die Bauberichterstattung. 

Anschließend wurde die Baustelle besichtigt. Am 
Tage darauf wurden die mit den Bauten betreuten 
Firmen (Bauführer und Poliere, etwa 10 Führungs- 
kräfte) in gleicher Weise unterrichtet. Die für das 
Bauvorhaben speziellen Maßnahmen wurden einge- 
leitet. 

Am 11. März 1957 hielt der Demonstrativingenieur 
auf der Baustelle vor 10 Führungskräften der Bau- 
firmen eine weitere Schulung über die Vorferti- 
gung von Betonelementen ab. 

Am 13. März fand im Gebäude der Nassauischen 
Heimstätte der dreitägige Lehrgang für den Ar- 
beitskreis statt, mit einer Teilnehmerzahl von rd. 
40 Personen. 

Der Arbeitskreis selbst trat wieder im Dezember 
1957 zusammen. Die ersten Referate am 3. Dezem- 
ber behandelten die Themen: Neue Installations- 
verfahren mit Kunststoffmaterial, Fortschritte im 
Antennenbau. Am 22. Januar 1958 wurde über Win- 
terbau und über Vorfertigung von Stahlbetontei- 
len referiert. Am 13. Februar wurden „Ergebnisse 
der inzwischen begonnenen Demonstrativbauten" 
vorgetragen. 

Im Frühjahr 1957 nahm der Demonstrativingenieur 
Fühlung mit der Technischen Hochschule Darmstadt 
und mit der Staatsbauschule Darmstadt auf. Im 
Mai und im Juni 1957 fanden die ersten Besichti- 


gungen von geschlossenen Semestern unter Leitung 
der Dozenten (anwesend etwa 60 bis 80 Personen) 
statt. Besondere Beachtung fanden die Erschlie- 
ßungsmaßnahmen und die Art der Baudurchführung 
bei den viergeschossigen Hauszeilen (Gruppen- 
akkord), Die Besichtigungen werden in jedem Se- 
mesterhalbjahr fortgesetzt. 

Nürnberg-Langwasser 

Vor Beginn der Ausschreibung des 1. Bauabschnit- 
tes in Nürnberg-Langwasser wurde am 12. März 
1957 ein Lichtbildervortrag vor den Nürnberger 
Bauunternehmern und Bauhandwerkern über Sinn 
und Ziel der Demonstrativbauten, speziell über die 
Bauten in Nürnberg-Langwasser abgehalten. Zu 
diesem Vortrag sind rd. 400 Interessenten erschie- 
nen. Eine breite Unterrichtung der Öffentlichkeit 
erfolgte durch eine Reportage des Bayerischen Rund- 
funks im September 1957. Anläßlich des Baustellen- 
besuches des Herrn Abgeordneten Ollenhauer war 
auch der amerikanische Fernsehfunk zugegen. 

Nach dieser mündlichen Information erschienen in 
der Tagespresse und in mehreren Fachzeitungen 
Abhandlungen über den Fortgang des Demonstra- 
t i vb au vo rh ab ens : 

„Trautes Erbe — frohe Zukunft", Gutwohnen, Heft 
8/1957, 

„Ein bedeutender städtebaulicher Ideenwettbewerb 
ist abgeschlossen", Neue Heimat, Heft 10/1956, 

„In Langwasser fiel der Startschuß", Nürnberger 
Zeitung, 16. März 1957, 

„Grundstein für eine Stadt des Wohlstandes", Frän- 
kische Tagespost, 30. März 1957, 

, Grundstein gelegt zu „Trabant" mit 40 000 Ein- 
wohnern 4 , 8-Uhr-Abendblatt, 30. März 1957, 

„Nürnberg baut seine Zukunft", Bayerische Staats- 
zeitung, 30. März 1957, 

„Wohnen in Grün", „Startschuß für einen neuen 
Stadtteil", Nürnberger Nachrichten, 30. März 1957, 

„Langwasser, Wohnstadt im Grünen", 

Nürnberger Zeitung, 30. März 1957, 

„Stadtteil für 40 000 Menschen entsteht", 
Bayerisches Volksecho, 16. Mai 1957, 

„Die ersten Dachstühle über der Trabantenstadt", 
Nürnberger Zeitung, 23. August 1957. 

Die Nürnberger Fachverbände wurden laufend un- 
terrichtet. Die Verbindung mit der Nürnberger Be- 
rufsschule und dem Nürnberger Polytechnikum 
wurde Anfang Dezember aufgenommen, als die er- 
sten fertigen Häuser zu sehen waren. Vor dem 
Lehrkörper der Berufsschule fand am 5. Dezember 
1957 ein Vortrag über den Sinn der Demonstrativ- 
bauten und über die ersten Ergebnisse statt, an- 
wesend waren rd. 40 Dozenten. Am 6. Dezember 
1957 wurde der Vortrag vor drei Dozenten und drei 
Semestern des Polytechnikums (rd. 120 Personen) 
wiederholt. Die Dozenten äußerten den Wunsch, 
durch Einzelvorträge, evtl, im Rahmen des Lehr- 
planes, auf dem laufenden zu bleiben und durch 
praktische Mitarbeit den Gedanken der Demon- 
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strativbauten bei den Studierenden zu vertiefen. 
Laufende Exkursionen sollen mit den einzelnen 
Semestern stattfinden. Inzwischen fand die erste 
Besichtigung am 25. Februar 1958 vom letzten Se- 
mester (15 Schüler mit ihrem Klassendozenten) 
statt. 

Neben dem gedruckten Wort fanden die Erkennt- 
nisse der Demonstrativbauten auch durch Film, 
Rundfunk und Fernsehen Verbreitung. 

Auf Wunsch des Bundestagsausschusses für Woh- 
nungswesen, Bau- und Bodenrecht wurden im Jahre 
1956 verschiedene Versuchs- und Vergleichsbauten 
sowie Demonstrativbauten besichtigt, u. a. Berghei- 
mer Hof und Neckarsulm. Von seiten der Herren 
Abgeordneten wurden die eingeleiteten Maßnah- 
men über die Durchführung der Versuchs- und 
Vergleichsbauten im wesentlichen gutgeheißen. Es 
darf hier der Wunsch geäußert werden, daß auch 
die jetzt neu angelaufenen Demonstrativbauvor- 
haben einmal von seiten des Bundestagsausschus- 
ses für Wohnungswesen, Bau- und Bodenrecht be- 
sichtigt werden. 

Titel, Verfasser und Fundstellen aller Veröffent- 
lichungen aus dem Gebiet der Bauforschung seit 
1950 und der Versuchs- und Vergleichsbauten wer- 
den zur Zeit von der Dokumentationsstelle für Bau- 
technik beim Deutschen Bauzentrum in einer 
„Bibliographie der Bauforschung" zusammengestellt 
und Ende des Jahres 1958 herausgegeben. Sie wird 
etwa 1500 Titel von Veröffentlichungen umfassen, 
die überwiegend Forschungsarbeiten behandeln, 


die vom Bundesministerium für Wohnungsbau ge- 
fördert wurden. 

10. Ausstellungen 

An Ausstellungen sind in erster Linie zu nennen 
die „Interbau Berlin 1957", die Wanderausstellung 
„Schall- und Wärmeschutz", die in 25 Städten in 
Deutschland gezeigt wurde, außerdem die Ausstel- 
lung „Deutscher Städtebau 1945 — 1957", die eben- 
falls, nachdem sie auf der Interbau Berlin gezeigt 
wurde, als Wanderausstellung in vielen deutschen 
Städten gezeigt wird. Die Ausstellung „Die gestal- 
tete Stadt" berichtet über städtebauliche Fragen; 
auch sie wurde in mehreren deutschen Städten so- 
wie in Italien, Österreich und Belgien gezeigt. An 
Ausstellungen im Ausland sind zu erwähnen eine 
Wohnungsbauausstellung in Chile, Mexiko, Tokio 
und Lissabon. Die letztere wird ebenfalls als Wan- 
derausstellung im fernöstlichen Raum gezeigt. 

Das Deutsche Bauzentrum hat in den beiden letzten 
Jahren seine Arbeitsweise und Forschungsergeb- 
nisse auf folgenden Ausstellungen gezeigt: 

Internationale Bauausstellung Paris 1956, 

Interbau Berlin 1957, 

Landesbauausstellung Schleswig-Holstein in Neu- 
münster 1957, 

Ausstellung im österreichischen Bauzentrum Wien 
1958. 

Lücke 
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Anlage 1 


Für Zwecke der wissenschaftlichen Bauforschung wurden als Zuschüsse zur Verfügung gestellt 


Instituten wie z. B.: 
den wissenschaftlichen 

für Forschungs- 
aufträge auf 
dem Gebiete: 

1950 

DM 

1951 

DM 

in den Rechnungsjahr 
1952 1953 1954 

DM DM DM 

en 

1955 

DM 

1956 

DM 

1957 

DM 

Insgesamt 
1950 bis 1957 

DM 

Deutsche Forschungs- 
gesellschaft für Boden- 

Erd- und 
Grundbau 

5 000 

15 500 

30 300 28 000 

21 500 

43 500 

23 500 

32 800 

200100 


mechanik, Bin. -Char- 
lottenburg; Amt für 
Bodenforschung, Han- 
nover; Grundbauinstitut, 

T.U. Berlin; Prof. Peter- 
mann, Bremen 

Otto-Graf-Institut, Stutt- Holzbau — 22 500 15 000 14 500 14 000 26 500 29 500 11 000 133 000 

gart; Versuchsanstalt für 
Stahl, Holz und Stein, 

Karlsruhe 

Bundesanstalt für Mate- Holzschutz 2 000 13 000 34 000 40 000 — 14 000 21 400 8 000 132 400 

rialprüfung, Berlin- 

Dahlem; Biologische 

Bundesanstalt für Land- 

und Forstwirtschaft, 

Hann. -Münden,- Bundes- 
forschungsanstalt für 
Forst- und Holzwirt- 
schaft, Reinbek 

Institut für Techn. Schallschutz 28 000 58 500 123 500 115 000 37 000 92 300 87 000 63 400 604 700 

Akustik, Berlin; Institut 
für Techn. Physik, Stutt- 
gart; III. Physikalisches 
Institut, Göttingen; 

Physikalisch-Technische 
Bundesanstalt, Braun- 
schweig; Institut für 
Baustoffkunde und 
Materialprüfung, Braun- 
schweig; MPA Nord- 
rhein-Westfalen, 

Dortmund 

Institut für Baustoff- Wärme- 1 500 48 800 68 600 88 200 37 400 97 900 36 700 41 300 420 400 

künde und Material- schütz und 

Prüfung, Braunschweig; Feuchtigkeit 

Institut für Techn. 

Physik, Stuttgart; 

Forschungsbau 

Dr. Cammerer, Tutzing; 

Prof. Krischer, T. H. 

Darmstadt; Forschungs- 
heim für Wärmeschutz, 

München 

Deutscher Verband für Raum- 248 000 46 200 48 800 32 300 34 000 17 000 100 700 102 900 629 900 

Wohnungswesen, Städte- Ordnung, 

bau und Raumplanung, Städtebau 

Köln; Institut für Sied- und 

lungs- und Wohnungs- Siedlungs- 
wesen, Münster; wesen 

Akademie für Raum- 
forschung und Landes- 
planung, Hannover 
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den wissenschaftlichen f ör Forscfaungs- in den Rechnungsjahren Insgesamt 

Instituten wie z.B.: auftrage auf lg5 o 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1950bisl957 

dem Gebiete: dm DM DM DM DM DM DM DM DM 


Institut für Bauforschung, Wohn- und 800 12 500 19 000 34 400 23 500 39 000 15 400 6 100 150 700 

Hannover; Forschungs- Hausform 
gemeinschaft Bauen und 
Wohnen, Stuttgart; 

Arbeitsgemeinschaft für 
zeitgemäßes Bauen e.V., 

Kiel; Prof. Wolf. Münster 

Institut für Bau- Bauwirt- 12 000 9 200 23 600 12 000 8 400 23 400 17 000 14 300 119 900 

forschung, Hannover; schaftliche 
Arbeitsgemeinschaft für Fragen 
zeitgemäßes Bauen e.V., 

Kiel; Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und 
Wohnen, Stuttgart 

Materialprüfungsanstalt Festigkeit, 24 500 26 700 15 300 47 000 29 200 93 800 40 100 42 800 319 400 

für das Bauwesen, Güte und 

München; Otto-Graf- Standsicher- 

Institut, Stuttgart; heit 

Institut für Baustoff- 
kunde und Material- 
prüfung, Braunschweig; 

Versuchsanstalt für Stahl, 

Holz und Steine, 

Karlsruhe; Institut für 
Steinholzforschung Bonn; 

BMA Berlin 

Institut für Baustoffkunde Beton, 23 000 26 000 12 000 10 200 10 800 12 500 4 100 51 000 149 600 

und Materialprüfung, Mörtel, Putz 

Braunschweig; Institut und Zusatz- 

für Bauforschung, mittel 

Aachen; MPA Dortmund; 

MPA München; Institut 
für Techn. Physik, 

Stuttgart 

Bundesanstalt für Korrosions-, 14 500 25 500 — 7 00t) 10 500 9 000 11 500 14 100 92 100 

Materialprüfung, Berlin; Feuer- und 

MPA für das Bauwesen, Brandschutz 

München; Institut für 

Baustoffkunde und 

Materialprüfung, 

Braunschweig; 

Verschiedene wissen- Allgemeine 10 700 39 500 19 200 27 100 5 900 28 000 28 500 21 400 180 300 

schaftliche Institute und Fragen 

Einzelwissenschaftler 

Institut für Bauforschung, Innenausbau 25 500 9 700 36 600 44 400 200 15 000 — 20 300 151 700 

Hannover; Institut für 
Anstrichstoffe im Bau- 
wesen, Stuttgart; 

Otto-Gr af-Institut, 

Stuttgart; Arbeitsgemein- 
schaft für zeitgemäßes 
Bauen eV, Kiel 

Institut für Techn. Freiland- — 20 500 22 200 1 200 21 300 42 100 90 000 93 000 290 300 

Physik, Stuttgart; MPA versuche, 

für das Bauwesen, Holzkirchen 

München; Institut für 
Anstrichstoffe im Bau- 
wesen, Stuttgart 

395 500 374 100 468 100 501 300 253 700 554 000 505 400 522 400 3 574 500 
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Anlage 2 


Darlehen für Versuchs- und Vergleidisbauten 

Die Darlehen zur Förderung von Versuchs- und 
Vergleichsbauten werden grundsätzlich den Län- 
dern unter bestimmten Auflagen gewährt. Es wird 
eine feste Verzinsung von 1 v. H. und eine Til- 
gung von 1 v. H. bis 5 v. H. des Ursprungskapitals 
zuzüglich der ersparten Zinsen gefordert. 

Eine globale schlüsselmäßige Zuweisung an die 
Länder erfolgt nicht, da entsprechend der Funktion 
dieser Mittel sich deren Einsatz nach der Art der 
zu lösenden Probleme und dem Standort der hier- 
für geeigneten Versuchs- und Vergleichsbauten 
richtet. 

Es wurden an die Länder folgende Darlehen be- 
willigt: 


1950 

2 200 000 DM 

1951 

3 551 700 DM 

1952 

15 147 800 DM 

1953 

5 589 000 DM 

1954 

9 768 400 DM 

1955 

13 732 500 DM 

1956 

6 834 700 DM 

1957 

3 827 650 DM 


60 651 750 DM 


Diese Beträge gliedern sich auf die nachstehenden 
Forschungsgebiete wie folgt auf: 


1. Ländervergleichsbau- 
programme 

2. Winterbauvorhaben 

3. Städtebauliche Maßnahmen 

4. Bautechnische und bauphysi- 
kalische Untersuchungen 


4 328 700 DM 

5 438 450 DM 
14 136 500 DM 

12 145 400 DM 


5. Wohnungs- und bauwirtschaft- 
liche Untersuchungen 24 602 700 DM 


60 651 750 DM 
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Anlage 3 


Zuschüsse für Untersuchungsaulträge im Rahmen der Versuchs- und Vergleichsbauten, die an die ver- 
schiedenen Baulorschungsinstitute, an die Länder sowie einzelne Forscher und andere Stellen gegeben 

wurden 


Lfd. 

Nr. 


Untersudiungsgruppe 


1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 Insgesamt 

DM DM DM DM DM DM DM DM DM 


1 Städtebauliche Maßnahmen — 20 000 148 970 338 600 100 375 132 875 40 600 65 600 847 020 

2 Länderprogramme — — 102 040 15 000 145 720 132 447 6 358 — 401 565 

3 Bautechn. -physikalische Unter- 
suchungen (Schall,. Wärme, Hei- 
zung, Lüftung, Feuchtigkeit, 

Setzungen, Außenputze, Straßen- 
erprobung, Wohnhygiene) 57 000 145 690 199 180 129 280 160 700 364 110 335 376 300 687 1 692 023 

4 Bauwirtsdiaftliche, wohnungswirt- 
schaftliche, wohnungspolitische 

Untersuchungen 46 598 254 000 239 770 255 270 281 059 266 284 137 487 141 314 1 621 782 

5 Untersuchungen an Winter- 
baumaßnahmen — _______ 82 148 275 519 31 902 389 569 

103 598 419 690 689 960 738 150“" 687854 977 864 795 34Ö~539503 4 951 959 


Aufteilung auf Zuwendungs- 
empfänger 


Zuwendungsempfänger: Gruppe: 

Institut für Bauforschung e. V., 


Hannover 1 

— 

— 

28 914 

13 000 

21 515 

18 675 


48 600 

130 704 

2 

— 

— 

102 040 

15 000 

145 720 

132 447 

6 358 

— 

401 565 

3 

6 000 

18 690 

20 000 

31 510 

10 300 

163 017 

86 695 

143 562 

479 774 

4 

36 500 

36 000 

206 620 

181 670 

252 559 

134 989 

50 622 

84 682 

983 642 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

70 102 

5 000 

19 400 

94 502 

Zusammen: 

42 500 

54 690 

357 574 

241 180 

430 094 519 230 

148 675 

296 244 

2 090 187 

Forschungsgemeinschaft Bauen 










und Wohnen, Stuttgart 1 

o 

— 

— 

15 000 

30 000 

760 

17 500 

40 600 

2 000 

105 860 

Z 

3 

. 

— 

25 000 

55 584 

31 000 

137 500 

103 742 

36165 

388 991 

4 

— 

105 000 

1 000 

73 600 

17 500 

96 000 

42 865 

40 000 

375 965 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

3 196 

1 380 

— 

4 576 

Zusammen: 

— 

105 000 

41000 

159 184 

49 260 254 196 

188 587 

78 165 

875 392 

Arbeitsgemeinschaft für zeit- 










gemäßes Bauen e. V., Kiel 1 

o 

— 

— 

— 

— 

28 100 

— 

— 

— 

28 100 

Z 

3 





5 180 

3 060 



3 000 

5 000 

5 000 

21 240 

4 

— 

— 

19 150 

— 

8 000 

27 615 

44 000 

4 000 

102 765 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

2 850 

8 425 

11 800 

22 075 

Zusammen: 

— 

— 

24 330 

3 060 

36 100 

33 465 

57 425 

20 800 

175 180 

Länder 1 





92 957 

295 600 

50 000 







438 557 

4 

— 

73 000 

13 000 

_ 

— 

— 

— 

12 000 

98 000 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

6 000 260 714 

702 

267 416 

Zusammen: 

— 

73 000 

105 957 295 600 

50 000 

6 000 260 714 

12 702 

803 973 

Sonstige 1 

— 

20 000 

12 099 

— 



96 700 



15 000 

143 799 

3 

51 000 

127 000 

149 000 

39 126 

119 400 

60 593 

139 939 

114 960 

801 018 

4 

10 098 

40 000 

— 

— 

3 000 

7 680 

— 

632 

61 410 

Zusammen: 

61 098 

187 000 

161 099 

39 126 

122 400 

164 973 

139 939 

130 592 

To06 227 


Somit insgesamt für alle 

Zuwendungsempfänger: Zusammen: 103 598 419 690 689 960 738 150 687 854 977 864 795 340 539 503 4 951 959 


Anmerkung: 

Unter „Sonstige" Zuwendungsempfänger fallen 
bei Untersuchungsgruppe 1: 3 Städte, 2 Bauträger; 

bei Untersuchungsgruppe 3: 14 weitere Forschungsinstitute, 4 Bauträger, 1 Stadt, 2 Einzelpersonen,- 
bei Untersuchungsgruppe 4: 2 weitere Forschungsinstitute, 2 Einzelpersonen. 
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Anlage 4 


Darlehen für Demonstrativbauten 

Die Darlehen zur Förderung von Demonstrativ- 
bauten werden in der gleichen Weise wie die Dar- 
lehen für Versuchs- und Vergleichsbauten gewährt. 

Es wurden an die Länder folgende Darlehen be- 
willigt: 

1956 4 042 500 DM 

1957 9 172 000 DM 
13 214 500 DM 


Zuschüsse für Demonstrativbauten 

Für die Untersuchungsaufträge der Demonstrativ- 
bauten wurden an die verschiedenen Bauforschungs- 
institute folgende Zuschüsse gegeben: 


ins- 

Institut 1955 1956 1957 gesamt 

DM DM DM DM 


Institut für Bau- 
forschung eV. r 

Hannover — 25 114 346 786 371 900 


Forschungs- 
gemeinschaft 
Bauen und Woh- 
nen, Stuttgart 6 000 10 000 141 000 157 000 

Arbeitsgemein- 
schaft für zeit- 
gemäßes Bauen 

eV. f Kiel — — 34 000 34 000 


insgesamt: 6 000 35 114 521 786 562 900 
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Anlage 5 


Übersicht über Veröffentlichungen der Ergebnisse der 
Versuchs- und Vergleichsbauten des Bundesministeriums 

für Wohnungsbau 

Rahmenprogramm für Versuchs- und 
V ergleichsbauten 

Zusammenstellung der Themen für die 
Untersuchungsaufgaben 

entsprechend der 10. Sitzung des Beirats 
für Bauforschung (1958) 


Untersuchungsaufgabe 


Gruppe 1 Wohnungspolitische und 
wohnungswirtschaftliche Untersuchungen 

1.1 Art und Zweckmäßigkeit der Schaffung von Wohn- 
hauseigentum 

1.2 Art und Zweckmäßigkeit der Schaffung von Woh- 
nungs- bzw. Geschoßeigentum 

1.3 Siedlungsbauvorhaben, die unter Einschaltung von 
Selbsthilfe durchgeführt werden 


Gruppe 2 Städtebauliche und planerische Untersuchungen 

2.1 Die wirtschaftlich zweckmäßige Geländeerschließung 
einschließlich der Wasser- und Energieversorgung 
und der Abwässerbeseitigung 

2.2 Fragen der Wohnungsplanung; Auswirkung der An- 
wendung der einschlägigen Normen 

2.3 Wirtschaftlichkeit von Hochhäusern in Wohngebieten 

2.4 Erprobung zweckmäßiger Maßnahmen zur Gesun- 
dung von Altbaugebieten (Altstadtsanierung) 

Gruppe 3 Neuaufbau zerstörter Stadtteile 

3.1 Zusammenlegung und Baureifmachung von zerstörten 
Baugrundstücken; gemeinsame Baudurchführung durch 
Bildung von Aufbaugemeinschaften mit dem Ziele der 
Erhaltung des Privateigentums 

a) bei späterer Verteilung an die Gemeinschafter 

b) bei zunächst gemeindlicher Übernahme und späte- 
rer Übernahme durch die Eigentümer 

3.2 Fragen verkehrstechnischer Art, die mit dem Neuauf- 
bau der zerstörten Gebiete im Zusammenhang stehen 

3.3 Kostenvergleiche zwischen Neuaufbau zerstörter Stadt- 
teile und Schaffung neuer Wohngebiete in den Stadt- 
rändern 

3.4 Technische Fragen des Neuaufbaus 


11 



Drucksache 522 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Gruppe 4 Bautechnische und bauwirtschaftliche 

Untersuchungen 

4.1 Wirtschaftlichkeit der verschiedenen Bauarten und 
Bauelemente im Rohbau und Ausbau, Feststellung 
von Material- und Arbeitszeitaufwand. Nachprüfung 
von Kostensenkungsmöglichkeiten 

4.2 Ermittlung zweckmäßiger Bauvorbereitung und ratio- 
neller Organisierung der Baudurchführung mit dem 
Ziel einer Senkung der Baukosten 

4.3 Wirtschaftliche Untersuchungen an Bauten, die durch 
Mechanisierung von Arbeitsvorgängen und den Ein- 
satz neuartiger Baumaschinen und Baugeräte errich- 
tet werden 

4.4 Wirtschaftliche Untersuchungen an Bauten, bei denen 
vorgefertigte Bauteile und -elemente angewendet 
werden 

4.5 Untersuchungen zur Ermittlung der Bewirtschaftung 
der Wohnungen in Anlage und Betrieb (z. B. Heizung, 
Müllbeseitigung, Einbauküchen usw.) 

4.6 Bauphysikalische Untersuchungen zur Feststellung 
von günstigen Bauelementen 

4.7 Untersuchungen über Zusammensetzung der Gesamt- 
baukosten, namentlich der Nebenkosten 


Gruppe 5 Untersuchungen von Fragen über 
Luftschutzanlagen in Wohngebäuden 


Gruppe 6 Entwicklung neuer Baumaschinen und 
Baugeräte 


Gruppe 7 Zusammenfassende Maßnahmen 

7.1 Leistungswettbewerb 

7.2 Zusammenfassende Anwendung bisher gewonnener 
Erkenntnisse 

7.3 Beispielbauten (Demonstrativbauvorhaben). 
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Veröffentlichung über Versuchs- und Vergleichsbauten 


Zuordnung der Veröffentlichungen nach den Themen 
für die Untersuchungsaufgaben entsprechend dem 
„Rahmenprogramm für Versuchs- und Vergleichs- 
bauten" des Beirats für Bauforschung 


1. Wohnungspolitische und wohnungswirtschaftliche 
Untersuchungen 

1.1 Art und Zweckmäßigkeit der Schaffung von 
W ohnhauseigen tum 

„Eigenheime für den Bergmann" 
von Dr. Hermann Wander sieb 

Druck: Westfälische Vereinsdruckerei Münster (West- 
falen) erschienen im Dezember 1954 

1. Auflage, 3sprachig (vergriffen) 

2. Auflage, 2sprachig (vergriffen) 

„Das Einfamilienreihenhaus" 

Aufgabe, Durchführung und Ergebnisse des Dritten 

Ländervergleichsprogramms 

von Dipl. -Ing. Georg Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 

„Länderprogramm 1955/1956, Eigenheimprogramm 11 

erscheint in der Schriftenreihe „Versuchs- und Ver- 
gleichsbauten des Bundesministeriums für Woh- 
nungsbau", Heft 5 (in Druck befindlich) 

1.2 Art und Zweckmäßigkeit der Schaffung von 
Wohnungs- bzw. Geschoßeigentum 

„Wohnhochhaus in Fürth (Bayern), An der Billing- 
anlage" 

erschienen in „Der Baumeister" Heft 5/1955 

1.3 Siedlungsbauvorhaben, die unter Einschaltung 
von Selbsthilfe durchgeführt werden 

„Die Bauselbsthilfe" (wohnungspolitische und bau- 
wirtschaftliche Untersuchungen) 

erschienen in der Schriftenreihe „Mitteilungsblatt 
der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. Bauen e. V,", 
Kiel, Heft 41/Dezember 1953 


2. Städtebauliche und planerische Untersuchungen 

2.1 Die wirtschaftliche zweckmäßige Gelände- 
erschließung einschließlich der Wasser - und 
Energieversorgung und der Abwasserbeseiti- 
gung 

„Besiedlungsdichte, Bebauungsweise und Erschlie- 
ßungskosten im Wohnungsbau" 
von Dr.-Ing. Göderitz 
erschienen im Bauverlag Wiesbaden 


2.2 Fragen der Wohnungsplanung ; Auswirkung der 
Anwendung der einschlägigen Normen 

„Grundrißauslese für den Wohnungsbau" 

von Dr.-Ing. Wedepohl 

erschienen im Domus Verlag, Bonn 

„Maßabweichungen im Hochbau" 
von Dipl. -Ing. Braun und Baumeister Böckl 
erschienen in der Schriftenreihe des Bundesministe- 
riums für Wohnungsbau „Bautrichter", Heft 4/1955 

„Dachformen und Dachnutzung" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Die Ziegelindustrie" Heft 9 und 10/1955 

„Küche, Bad und Abstellraum" 
von Architekt Kräntzer 

erschienen im Sonderheft „Haus und Heim", De- 
zember 1956 

„Zulässige Maßabweichungen im Hochbau" 
von Dipl.-Ing. Braun und Baumeister Böckl 
erschienen in „Die Bauwelt", Heft 10/1956 

„Die Auswirkung betrieblicher und gestalterischer 
Maßnahmen auf die Wirtschaftlichkeit von Woh- 
nungsbauten" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Berliner Bauwirtschaft", Heft 16/1956 
(zweites August-Heft) 

„Maßgerechte Bauzeichnungen" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 14/1957 

„Der Einfluß der Hausform auf die Baukosten gleich 
großer Wohnungen" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 18/1957 

„Maßgerechte Bauzeichnungen" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Architekt und Ingenieur, Heft 5/1957 

„Verwirklichung der einschlägigen DIN-Vorschrift- 
ten" — Versuchs- und Vergleichsbauten in Lörrach, 
Hartmattenstr. — 
von Dipl.-Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Heft 11/1957 

„Untersuchungen über die Einrichtung von Küchen 
für den sozialen Wohnungsbau" 
von Grete Uhland und Hilde Deist 
erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, Heft 49 

„Das Einfamilienreihenhaus" 

Aufgabe, Durchführung und Ergebnisse des Dritten 

Ländervergleichsprogramms 

von Dipl.-Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 

„Länderprogramm 1955/1956, Eigenheimprogramm" 
erscheint in der Schriftenreihe „Versuchs- und Ver- 
gleichsbauten des Bundesministeriums für Woh- 
nungsbau", Heft 6 (in Druck befindlich) 
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2.3 Wirtschaftlichkeit von Hochhäusern in Wohn- 
gebieten 

„Die Wirtschaftlichkeit von Hochhäusern für den 

Wohnungsbau" 

von Dr.-lng. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 6/1956 

„Fragen der Wirtschaftlichkeit bei Wohnhoch- 
häusern" 

von Architekt Kräntzer 

erschienen in „Die Bauwelt", Heft 36/1956 

„Baustelleneinrichtung und Arbeitsorganisation beim 
Bau von Hochhäusern und ihr Einfluß auf die Bau- 
kosten" 

von Dipl. -Ing. Achterberg 

erschienen in „Deutscher Baumarkt", Heft 12/1956 

„Gebäudekosten für Wohnhochhäuser verschiede- 
ner Bauarten, Geschoßzahlen und Grundrißlösungen" 
— Ein Beispiel aus der Praxis — 
von Architekt Kräntzer 

erschienen in „Deutscher Baumarkt", Heft 14/1956 

„Die Wirtschaftlichkeit von Hochhäusern für den 

Wohnungsbau" 

von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Berliner Bauwirtschaft", Heft 5/1957 

„Wohnbauten mit verschiedenartigen Untersuchun- 
gen" — Versuchs- und Vergleichsbauten in Ulm, 
Eselsberg — 
von Dipl. -Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Heft 2/1958 


„Wiederaufbau zerstörter Stadtgebiete" 

| — Versuchs- und Vergleichsbauten in Pforzheim- 
Obere Au — - 
von Dipl. -Ing. Weiner 

, erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
i Heft 9/1 958 

| 

i 3.3 Kostenvergleiche zwischen Neuaufbau zerstör- 
ter Stadtteile und Schaffung neuer Wohngebiete 
\ an den Stadträndern 

j 

j „Organisation und Baukosten bei Wiederaufbauten" 

I von Architekt Kräntzer 
erschienen in „Bundesbaublatt", Heft 8/1956 

| 3.4 Technische Fragen des Neuaufbaues 

„Rationalisierung im Wohnungsbau. Ausbauwürdig- 
keit von Brandruinen" 
von Triebei für Teil 1 und 
von Weisse für Teil 2 

erschienen in der Schriftenreihe des Bundesministe- 
riums für Wohnungsbau „Fortschritte und For- 
schung im Bauwesen", Reihe D, Franckh'sche Ver- 
lagshandlung Stuttgart, Heft 7 

„Taktarbeit im Wohnungsbau ohne Monotonie" 

— Erfolge taktmäßiger Ausführung von unter- 
schiedlich gestalteten Häusern in einem Vergleichs- 
bauvorhaben des Bundesministeriums für Woh- 
nungsbau (Wiederaufbau in Hannover, Gretchen- 
straße) 

von Dr.-lng. Triebei 

| erschienen in „Die Bauwirtschaft", Heft 24/1955 


3. Neuaufbau zerstörter Stadtteile 

3.1 Zusammenlegung und Baureif machung von zer- 
störten Baugrundstücken ; gemeinsame Bau- 
durchführung durch Bildung von Aufbaugemein- 
schaften mit dem Ziel der Erhaltung des Privat- 
eigentums 

„Wiederaufbau Kiel — Holtenauer Straße" 
erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für Woh- 
nungsbau", Heft 1 

„Der gerechte Wertmaßstab bei der Umlegung von 
Bauland in zerstörten Stadtgebieten" 
von Dr. Seegy 

erschienen als Eigendruck in Nürnberg 

„Gemünden" — Stadtkerndurchbruch — Wiederauf- 
bau — 

erschienen als Sonderheft des Verlages „Bayern- 
land", München 

„Wiederaufbau des Kurviertels in Wiesbaden" 
erschienen in „Der Baumeister", Heft 5/1955 

„Wiederaufbau zerstörter Stadtgebiete" 

— Versuchs- und Vergleichsbauten in Mannheim — 
von Dipl. -Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Heft 8/1957 


4. Bautechnische und bauwirtschaftliche 
Untersuchungen 

4.1 Wirtschaftlichkeit der verschiedenen Bauarten 
und Bauelemente im Rohbau und Ausbau , Fest- 
stellung von Material- und Arbeitszeitaufwand. 
\ Nachprüfung von Kostensenkungsmöglichkeiten 

„Wirtschaftliche Herstellung von Stahlbetondecken" 
von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in der Verlagsanstalt Rudolf Müller, 
i Köln-Braunsfeld 

„Mauerwerk aus Hohlblocksteinen" 
von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in der Verlagsanstalt Rudolf Müller, 
Köln-Braunsfeld 

„Mauern mit Hohlblocksteinen" 

— Ein arbeitstechnischer Vergleich — 2. Auflage 
von Dr.-lng. Dressei 

erschienen in der Schriftenreihe „Forschungsgemein- 
schaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, Heft 28 

„Richtlinien für die Beurteilung des Fußbodenauf- 
baues auf Massivdecken" 
von Dr.-lng. Egner u. a. 

erschienen in der Schriftenreihe „Forschungsgemein- 
schaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, Heft 32 


14 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 522 


„Richtlinien für die Anordnung und Ausbildung von 
Bewegungsfugen im Wohnungsbau" 
von Dr.-lng. Walz u. a. 

erschienen in der Schriftenreihe „Forschungsgemein- 
schaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, Heft 33 

„Anstriche und Anstrichstoffe im Wohnungsbau. 
Hinweise für die Praxis" 
von Dr.-lng. Schiete u. a. 

erschienen in der Schriftenreihe „Forschungsgemein- 
schaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, Heft 34 

„Kellerwandschalungen im Wohnungsbau" 

— Ein arbeitstechnischer Vergleich — 
von Schwendowius 

erschienen in der Schriftenreihe „Forschungsgemein- 
schaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, Heft 38 

„Hinweise zur wirtschaftlichen Gestaltung von 

Wohnhausdächern" 

von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in „Die Bauwirtschaft", Heft 48/1954 

„Kostenvergleich der verschiedenen Deckensysteme 
aus Holz, Stahl und Stahlbeton" 
von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in „Die Bauwirtschaft", Heft 31/1954 

„Schwindrißschäden im Mauerwerk und Putz" 
von Dr.-lng. Schönefeld 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 22/1954 

„Schwindrisse im Außenputz" 
von Dr.-lng. Schönefeld 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 23/1954 

„Untersuchungen von Hohlblocksteinmauerwerk an 
Berliner Vergleichsbauten" 
von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in „Betonstein-Zeitung ", Heft 12/1954 

„Bauen wir nun billiger? Genutzte und ungenutzte 
Erkenntnisse des wirtschaftlichen Bauens" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Die Bauwelt", Heft 3/1955 

„Konstruktive Einzelheiten in Außenwänden aus 
Lochziegeln und Hohlblocksteinen" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 16/1955 

„Zuverlässige Ausführung dünner Wände aus Loch- 
steinen und Hohlblocksteinen" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 20/1955 

„Ausführung und Anwendung von Mantelbeton- 
wänden" 

von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 18/1955 

„Arbeitsverfahren beim Vermauern großformatiger 

Wandbausteine" 

von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 22/1955 

„Die Wandbauarten im Hoch- und Wohnungsbau" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Deutscher Baumarkt", Heft 38/1955 


„Wirtschaftliches Mauern mit großformatigen Hoch- 
lochziegeln" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Die Ziegelindustrie", Heft 11/1955 

„Untersuchungen von Hohlblocksteinmauerwerk an 
Berliner Vergleichsbauten" 
von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in „Berliner Bauwirtschaft", Heft 2/1955 

„Rationelles Betonieren von Stahlbetonplatten" 
von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in der Schriftenreihe des Bundesministe- 
riums für Wohnungsbau „Bautrichter", Heft 2/1955 

„Die Wirtschaftlichkeit von mehrschichtigen Wänden 
aus Schüttbeton" 
von Dr.-Ing.Triebel 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 1/1956 

„Die Auswirkung betrieblicher und gestalterischer 
Maßnahmen auf die Wirtschaftlichkeit von Woh- 
nungsbauten — Ergebnisse aus der Beobachtung von 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für Woh- 
nungsbau" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 3/1956 

„Die Wirtschaftlichkeit von Montagebauten und die 
Wirkung langfristiger Bauaufgaben" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 5/1956 

„Die Wirtschaftlichkeit von mehrschichtigen Wän- 
den aus Schüttbeton" (Mantelbeton) — Ergebnisse 
und Beobachtungen an einem Versuchs- und Ver- 
gleichsbauvorhaben — 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Die Bauwirtschaft", Heft 17/1956 

„Erfahrungen mit Holzfenstern in anschlaglosen 

Mauerleibungen" 

von Regierungsbaurat Muthesius 

und Dr.-lng. Schönefeld 

erschienen in „Die Bauwelt", Heft 3/1956 

„Konstruktion und Ausführung von Hohlwänden" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 18/1956 

„Erfahrungen mit der Konstruktion flacher Dächer" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 20/1956 

„Die Konstruktionsgrundsätze der Massivdecken" 
von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 20/1956 

„Massive Flachdächer bei Wohnungsbauten" 

; von Dr.-lng. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 22/1956 

„Rationelles Ziegelmauerwerk" 
von Dr.-lng. Schönefeld 

erschienen in „Die Ziegelindustrie", Heft 17/1956 

„Die Entwicklung der Stahlbetondecken, ihre wirt- 
schaftliche Gestaltung und Herstellung" 
von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in „Boden, Wand und Decke", Heft 7/1956 
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„Untersuchungen an Leichtbeton und schwimmen- 
den Estrichen" 

— Versuchs- und Vergleichsbauten in Karlsruhe, in 
Schwäb. -Gmünd I und in Stuttgart, Bergheimer 
Hof — 

von Dipl. -Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen, 
Heft 7 und 8/1956 

„Die Entwicklung der Mauerwerksbauarten als 
Beispiel für den Erfolg der Rationalisierung im 
Bauwesen" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 4/1957 

„Großformatige vorgefertigte Bauelemente im 
dänischen Wohnungsbau" 
von Dipl.-Ing. Carlsen 

erschienen in „Die Bauwirtschaft", Heft 33/1957 

„Keller- und Dachdecke im Rahmen der Wärme- 
wirtschaft einer Wohnung" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 4/1957 

„Verwendung von Kunststoffen im Bauwesen" 
von Dipl.-Ing. Carlsen 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 14/1957 

„Forschungsergebnisse bei Vergleichsbauten über 
die Wirtschaftlichkeit verschiedener Wandbau- 
arten" 

Bericht über eine Arbeit des Instituts für 
Bauforschung 

von G. Rothfuchs, München 

erschienen in „Betonstein-Zeitung", Heft 3/1957 

„Die Entwicklung zu rationellen Bauarten" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Der Bau und die Bauindustrie", 

Heft 15/1957 

„Länderprogramm 1952/1953" 
erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 2, Sonderdruck des Instituts 
für Bauforschung, Hannover 

„Länderprogramm 1954/1955" 
erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 3 

„Das Zweite Ländervergleichsprogramm 1954/1955" 
von Regierungsbaudirektor Jaspert und 
Dipl.-Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 
„Das Einfamilienreihenhaus" 

Aufgabe, Durchführung und Ergebnisse des Dritten 

Ländervergleichsbauprogramms 

von Dipl.-Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 

„Neuer Wohnbau", Band 1 

von Dr. Hermann Wandersieb 

erschienen im Otto-Maier-Verlag, Ravensburg 

„Neuer Wohnbau", Band 2 

von Dr. Hermann Wandersieb 

erscheint im Otto-Maier-Verlag, Ravensburg 

(in Druck befindlich) 


4.2 Ermittlung zweckmäßiger Bauvorbereitung und 
rationeller Organisierung der Baudurchführung 
mit dem Ziel einer Senkung der Baukosten 

„Technische Entwicklung und Kostensenkung im 

Wohnungsbau" 

von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in der Schriftenreihe des Bundes- 
ministeriums für Wohnungsbau „Fortschritte und 
Forschung im Bauwesen", Reihe D, Franckh'sche 
Verlagshandlung, Stuttgart, Heft 1 

„Die Bauvorbereitung in der Praxis des Wohnungs- 
baues" 

von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in der Schriftenreihe des Bundes- 
ministeriums für Wohnungsbau „Fortschritte und 
Forschung im Bauwesen", Reihe D, Franckh'sche 
Verlagshandlung, Stuttgart, Heft 12 

„Baukosten im Wohnungsbau — Auswirkung 
genereller Planungsmaßnahmen" 
von Dr.-Ing. Triebei und Architekt Kräntzer 
erschienen im Verlag Wilhelm Ernst & Sohn, 

Bin. -Wilmersdorf 

„Gut und doch sparsam bauen" 

Regeln und Beispiele für den rationellen Wohnungs- 
bau 

— Bauvorbereitung — Bauausführung — Beton- 
fertigteile — Schall- und Wärmeschutz — 
von Hannes Barth 

erschienen in der Schriftenreihe „Bauen in 
Schleswig-Holstein" — Veröffentlichungen der 
Abteilung Bauwesen im Sozialministerium — 
Selbstverlag der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. 
Bauen, Kiel, Heft 24 

„Wirtschaftlich bauen! . . . aber wie? 
von Dr.-Ing. Triebei und Architekt Kräntzer 
erschienen in der Schriftenreihe des Instituts für 
Bauforschung, Hannover, „Wirtschaftlich bauen", 
Heft 23 und 24 

„Grundsätze für die Einrichtung von Baustellen" 
von Dr.-Ing. Dressei (2. neubearbeitete Auflage) 
erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 20 

„Wirtschaftlicher Transport auf Baustellen des 
Wohnung sb aues " 
von Dr.-Ing. Dressei 

erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 40 

„Wirtschaftliche Betonbereitungsanlagen im 
Hochbau" 
von F. Oswald 

erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 43 

„Musterbaustelle Bergheimer Hof" 

— Ein Beispiel für Arbeitsvorbereitung und Bau- 
durchführung zur Rationalisierung im Wohnungs- 
bau — 

von Dipl.-Ing. Brenner und Dr.-Ing. Dressei 
erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 45 
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„Länderprogramm 1952/1953" 
erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 2, Sonderdruck des Instituts 
für Bauforschung, Hannover 

„Länderprogramm 1954/1955" 
erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 3 

„Wohnungsbau im Taktverfahren" 
erschienen in der Schriftenreihe „Mitteilungsblatt 
der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. Bauen e.V.", 
Kiel, Heft 36/1952 

„Noch einmal: Taktverfahren im Wohnungsbau" 
erschienen in der Schriftenreihe „Mitteilungsblatt 
der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. Bauen e.V.", 
Kiel, Heft 39/1953 

„Bauforschung und Baupraxis — Versuchs- und 
Vergleichsbauten in Schleswig-Holstein" 
erschienen in der Schriftenreihe „Mitteilungsblatt 
der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. Bauen e.V.", 
Kiel, Heft 42/1954 

„Bauforschung und Baupraxis — Versuchssiedlung 
Schwarzenbek, eine bauwirtschaftliche Unter- 
suchung" 

erschienen in der Schriftenreihe „Mitteilungsblatt 
der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. Bauen e.V.", 
Kiel, Heft 46/1955 

„Die Gebäudekosten rationell ausgeführter Woh- 
nungsbauten" 

von Dr.-Ing. Triebei und Architekt Kräntzer 
erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 4/1955 

„ Bockrüstungen" 
von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in der Schriftenreihe des Bundes- 
ministeriums für Wohnungsbau „Bautrichter", 

Heft 8/1955 

„Bauvorbereitung und Gebäudekosten typischer 
W ohnungsbauten " 

Ergebnisse taktischer Untersuchungen an den Leit- 
bauten des Landes Nordrhein-Westfalen 
von Architekt Kräntzer 
erschienen in „Die Bauwelt", Heft 17/1955 

„Das Bauen im Winter" — Voraussetzungen und 
Notwendigkeiten — 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 20/1955 

„Das Bauen im Winter" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 24/1955 

„Forschung und Rationalisierung im Hochbau" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „SVI-Nachrichten", Heft 12/1955 

„Die rationelle Einrichtung der Baustelle — 
Beispiel und Erfolg in der Praxis" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 10/1956 

„Die rationelle Einrichtung der Baustelle" 

— Stapeln und Transport — 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 6/1956 


„Rationelle Karren für den Baustof ftransport" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 22/1956 

„Wege zur echten Senkung der Kosten im 

Wohnungsbau" 

von Architekt Kräntzer 

erschienen in „Deutscher Baumarkt", Heft 43/1956 

„Arbeitsvorbereitung und Baustelleneinrichtung" 
von Dipl. -Ing. Braun 

erschienen in „Berliner Bauwirtschaft", Heft 12/1956 

„Die Auswirkung betrieblicher und gestalterischer 
Maßnahmen auf die Wirtschaftlichkeit von 
Wohnungsbauten" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Berliner Bauwirtschaft", Heft 16/1956 

„Wohnungsbauten im Taktverfahren" 
(Kiel-Wellingsdorf) 

vom Institut für Bauforschung, Hannover 
erschienen in „Der Baumarkt", Heft 49/1956 

„Rationalisierung bei Baustelleneinrichtung und 
Bauablauf" — Versuchs- und Vergleichsbauten in 
Coburg, Neckarsulm und in Stuttgart, 

Bergheimer Hof — 
von Dipl. -Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Heft 6/1956 

„Bauforschung und Baupraxis — Das Winterbau- 
vorhaben 1955/1956 in Plön" 

erschienen in der Schriftenreihe „Mitteilungsblatt 
der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. Bauen e.V.", 
Kiel, Heft 52/1956 

„Kolonnentakt und Zeittakt in der Praxis des 
Wohnungsbaues". Ergebnisse aus der Beobachtung 
von Vergleichsbauten in Kiel- Wellingsdorf 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 8/1957 

„Taktarbeit im Wohnungsbau ohne Monotonie" 

— Erfolge taktmäßiger Ausführung von unter- 
schiedlich gestalteten Häusern in einem Vergleichs- 
bauvorhaben des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau (Hannover, Gretchenstr.) - — 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Die Bauwirtschaft", Heft 24/1957 

„Rationalisierung ohne Investitionen" 
von Dipl. -Ing. Adam 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 3/1957 

„Taktarbeit in senkrechter Arbeitsfolge' 1 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 12/1957 

„Kleine Hilfsmittel für die Bauvorbereitung in 
anderen Ländern" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 18/1957 

„Anwendung und Nutzung der Rationalisierungs- 
maßnahmen" 

von Dipl.-Ing. Achterberg 

erschienen in „Der Bau und die Bauindustrie", 

Heft 15/1957 
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„Rationalisierung der Bauarbeiten iJ 
von Dipl.-Ing. Braun 

erschienen in „Der Bau und die Bauindustrie", 

Heft 15/1957 

„Bauforschung und Baupraxis — Das Winter- 
bauvorhaben 1956/57 in Preetz" 
erschienen in der Schriftenreihe „Mitteilungsblatt 
der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. Bauen e.V.", 
Kiel, Heft 58/1958 

„Das Zweite Ländervergleichsprogramm 1954/1.955" 
von Regierungsbaudirektor Jaspert und 
Dipl.-Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 


4.3 Wirtschaftliche Untersuchungen an Bauten, die 
durch Mechanisierung von Arbeitsvorgängen 
und den Einsatz neuartiger Baumaschinen und 
Baugeräte errichtet werden 

„Die Steigerung der Mauerleistung" 
von Dr.-Ing. Schönefeld 

erschienen in der Schriftenreihe des Bundes- 
ministeriums für Wohnungsbau „Fortschritte und 
Forschung im Bauwesen", Reihe D, Franckh'sche 
Verlagshandlung, Stuttgart, Heft 13 

„Der wirtschaftliche Einsatz von Baumaschinen und 
Fördergeräten im Hochbau" 

von Dr.-Ing. Triebei, Dipl.-Ing. Braun und Dipl.-Ing. 
Achterberg 

erschienen in der Verlagsanstalt Rudolf Müller, 
Köln-Braunsfeld 

„Die Grenzen für den wirtschaftlichen Einsatz von 

Baudrehkränen" 

von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 16/1955 

„Leistung und Wirtschaftlichkeit von Beton- 
mischern für den Hochbau" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 24/1955 

„Erfahrungen mit Mauer-Lehren" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 18/1955 

„Vergleich von Schnellbauaufzug und Baukran nach 
Leistung, Kosten und Wirtschaftlichkeit" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 22/1955 

„Der leichte Baudrehkran in der Praxis des 

Wohnungsbaues" 

von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Baumaschine und Bautechnik", 

Heft 2/1955 

„Vergleich von Förderband und Baudrehkran als 
Transportgeräte im Hochbau" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Bundesbaublatt", Heft 8/1956 

„Der wirtschaftliche Einsatz von Baumaschinen im 
Hochbau". Förderanlagen und Kolonnenstärken 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 12/1956 


„Die Mechanisierung auf den Baustellen des 
Wohnungsbaues — Der Transport der Baustoffe" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 12/1956 

„Das Zusammenwirken geeigneter Geräte im 

Baubetrieb " 

von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 10/1956 

„Rationelle Arbeitsverfahren für die bautechnische 

Einrichtung" 

von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 18/1956 

„Wirtschaftlicher Einsatz von Baumaschinen im 
Hochbau" 

von Dr.-Ing. Triebel 

erschienen in „Deutscher Baumarkt", Heft 11/1956 

„Hilfsmittel zur wirtschaftlichen Gestaltung des 
Baustoff transportes" 
von Dr.-Ing. Triebel 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 4/1957 

„Länderprogramm 1952/1953" 
erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 2, Sonderdruck des Instituts 
für Bauforschung, Hannover 

„Länderprogramm 1954/1955" 

erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 3 

„Das Zweite Ländervergleichsprogramm 1954/1955" 
von Regierungsbaudirektor Jaspert und 
Dipl.-Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 

4.4 Wirtschaftliche Untersuchungen an Bauten, bei 
denen vorgefertigte Bauteile und -elemente an- 
gewendet werden 

„Gut und doch sparsam bauen" 

Regeln und Beispiele für den rationellen Woh- 
nungsbau — Bauvorbereitung — Bauausführung - — 
Betonfertigteile — Schall- und Wärmeschutz — 
von Hannes Barth 

erschienen in der Schriftenreihe „Bauen in 
Schleswig-Holstein" 

— Veröffentlichungen der Abteilung Bauwesen im 
Sozialministerium, Selbstverlag der Arbeitsgemein- 
schaft für zeitgem. Bauen, Kiel, Heft 24 — 

„Betonfertigteile im sozialen Wohnungsbau" 
von Dipl.-Ing. Braun 

erschienen in „Betonstein-Zeitung", Heft 5/1955 

„Die Vorfertigung im deutschen Wohnungsbau" 
von Dr.-Ing. Triebel 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 10/1956 

„Die Entwicklung der Aptus-Treppe" 
von Dipl.-Ing. Carlsen 

erschienen in „Betonstein-Zeitung", Heft 11/1956 

„Die Vorfertigung im deutschen Wohnungsbau" 
von Dr.-Ing. Triebel 

erschienen in „Berliner Bauwirtschaft", Heft 23/1956 
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„Großformatige vorgefertigte Bauelemente im 
dänischen Wohnungsbau 1 ' 
von Dipl.-Ing. Carlsen 

erschienen in „Betonstein-Zeitung", Heft 9/1957 

„Länderprogramm 1952/1953" 
erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 2, Sonderdruck des Instituts 
für Bauforschung, Hannover 

„Länderprogramm 1954/1955" 
erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 3 

„Das Zweite Ländervergleichsprogramm 1954/1955" 
von Regierungsbaudirektor Jaspert und 
Dipl.-Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift 1 ', Heft 6/1958 
„Das Einfamilienreihenhaus" 

Aufgabe, Durchführung und Ergebnisse des Dritten 

Ländervergleichsbauprogramms 

von Dipl.-Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 

4.5 Untersuchungen zur Ermittlung der Bewirt- 
schaftung der Wohnungen in Anlage und Be- 
trieb (z. B. Heizung, Müllbeseitigung, Einbau- 
küchen usw.) 

„Rationelle Küchen" 
von Margarete Müller 

erschienen in der Schriftenreihe des Bundes- 
ministeriums für Wohnungsbau „Fortschritte und 
Forschung im Bauwesen 11 , Reihe D, Franckh'sche 
Verlagshandlung, Stuttgart, Heft 14 

„Untersuchungen über die Wirtschaftlichkeit von 
Zentralwaschanlagen und Einzelwaschküchen 1 ' 
in 3 Teilen mit Beiträgen verschiedener Verfasser 
erschienen in der Schriftenreihe des Bundes- 
ministeriums für Wohnungsbau „Fortschritte und 
Forschung im Bauwesen", Reihe D, Franckh'sche 
Verlagshandlung, Stuttgart, Heft 15 

„Neuzeitliche Zentralheizungsanlagen im 
Wohnungsbau" 

von Dr.-Ing. Raiss und Dr.-Ing. Lenz, 
erschienen im Verlag Wilhelm Ernst & Sohn, 
Berlin-Wilmersdorf 

„Küchenmöbel" 
von Else Osterloh 

erschienen in der Schriftenreihe zur Rationalisierung 
in der Hauswirtschaft „Die Frau und ihre 
Wohnung", Heft 16 und 17 

„Heiztechnische und raumklimatische Unter- 
suchungen im Wohnungsbau" 
von Dr.-Ing. Schüle und K. Preisendanz 
erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 37 

„Licht und Sonne im Wohnungsbau" 

von Dr.-Ing. Völckers, Dr.-phil. habil. Becker- 

Freysing und Dipl.-Ing. Tonne 

erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 39 


„Untersuchungen über die Einrichtung von Küchen 
für den sozialen Wohnungsbau" 
von Grete Uhland und Hilde Deist 
erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 49 

„Die Waschküche im Wohnungsbau" 
erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 50 

„Erfahrung bei der Beratung von Mietern" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 12/1954 
„Kritische Betrachtung zur Lüftung sanitärer 
Räume". Bericht des Instituts für Thermodynamik 
und Dampfkesselwesen sowie Heizung und Lüftung 
der TH Hannover über Untersuchungen, die im 
Aufträge des Instituts für Bauforschung durch- 
geführt wurden 

erschienen in „Wärmetechnik", Heft 2 und 3/1955 

„Rohrinstallation im Wohnungsbau" 
von Architekt Kräntzer 

erschienen in „SVI-Nachrichten", Heft 12/1955 

„Küche, Bad und Abstellraum" 
von Architekt Kräntzer 

erschienen als Sonderheft „Haus und Heim", 
Dezember 1956 

„Gutes Wohnen" 

Erfahrungsbericht über die Aufstellung in den 
Wohnungen des Wiederaufbau-, Versuchs- und 
Vergleichsbauvorhabens des 

Arch. Prof. Nothelfer, Überlingen, in Düsseldorf, 
Grafenberger Allee, von Frau Späing 
erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 10/1956 
„Baulicher Wärmeschutz und Heizkosten im Woh- 
nungsbau" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 24/1956 

„Rationelle Ausführung der haustechnischen Aus- 
stattung von Wohnungsbauten" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 1/1957 
„Die Wirtschaftlichkeit von Wohnungen in 
Geschoßbauten" 
von Architekt Kräntzer 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 2/1957 
„Wohnungswünsche und Nutzungsuntersuchungen" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 6/1957 
„Kostensenkung und Wärmewirtschaft im 
Wohnungsbau" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 10/1957 
„Der Einfluß auf die Baukosten im Wohnungsbau 
durch Abweichungen und Unterschiede in den Be- 
stimmungen für die Wasser-, Gas- und Elektro- 
installation" 
von Dipl.-Ing. Carlsen 

erschienen in „Die Bauwirtschaft", Heft 8/1957 

„Baulicher Wärmeschutz und Heizkosten im 

Wohnungsbau" 

von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Die Ziegelindustrie", Heft 4/1957 


19 



Drucksache 522 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


„Vergleichende Untersuchungen an unterschied- 
lichen Lüftungssystemen in fensterlosen sanitären 
Räumen" 

von Dipl.-Ing. Adam 

erschienen in „Heizung, Lüftung, Haustechnik" , 
Heft 9/1957 

„Heizungssysteme und Heizungsversuche" 
von Dipl.-Ing. Adam 

erschienen in „SVI-Nachrichten", Heft 12/1957 

4.6 Bauphysikalische Untersuchungen zur Fest- 
stellung von günstigen Bauelementen 

„Schallschutz, Teil II" 

Schalltechnische Untersuchungen bei Versuchs- und 
Vergleichsbauten (Beiträge verschiedener Ver- 
fasser), zusammengestellt von Dr.-Ing. Eisenberg 
erschienen in der Schriftenreihe des Bundes- 
ministeriums für Wohnungsbau „Fortschritte und 
Forschung im Bauwesen", Reihe D, Franckh'sche 
Verlagshandlung, Stuttgart, Heft 23 

„Brandversuche an Hausschornsteinen aus Mauer- 
werk und Formstücken" 
von Dr.-Ing. Seekamp und Dr.-Ing. Möhler 
erschienen im Verlag Wilhelm Ernst & Sohn, 
Berlin-Wilmersdorf 

„Gut und doch sparsam bauen" 

— Regeln und Beispiele für den rationellen 
Wohnungsbau — Bauvorbereitung — Bau- 
ausführung — Betonfertigteile — Schall- und 
Wärmeschutz — 
von Hannes Barth 

erschienen in der Schriftenreihe „Bauen in 
Schleswig-Holstein" — Veröffentlichungen der 
Abteilung Bauwesen im Sozialministerium — 
Selbstverlag der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. 
Bauen, Kiel, Heft 24 

„Die Schalldämmung von Holzbalkendecken" 
von Dr.-Ing. habil. Gösele 

erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 21 

„Feuchtigkeitstechnische Untersuchungen an 
Außenwänden bewohnter Gebäude" 
von Dr.-Ing. Schüle 

erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 29 

„Die Beanspruchung von Fußbodenbelägen" 
von Dipl.-Ing. Braun 

erschienen in „Boden, Wand und Decke", 

Heft 5/1955 

„Wärmedämmung und Wärmeschutz im Hochbau" 
von Dipl.-Ing. Adam 

erschienen in „SVI-Nachrichten", Heft 12/1955 

„Schallschutz im Wohnungsbau" 
von Dipl.-Ing. Braun 

erschienen in „SVI-Nachrichten", Heft 12/1955 

„Fensterart, Fenstergröße und Wärmeverlust" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 12/1956 


„Künstliche Bauaustrocknung im Wohnungsbau" 
von Dipl.-Ing. Adam 

erschienen in „Das Baugewerbe", Heft 6/1956 

„Untersuchungen an verbesserten Holzbalken- 
decken" — Versuchs- und Vergleichsbauten in 
Oberlenningen-Erkenbrechtsweiler — 
von Dipl.-Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Heft 10/1956 

„Untersuchungen an Deckenaufbauten" — Ver- 
suchs- und Vergleichsbauten in Pforzheim, Bahn- 
hofstraße, und in Sindelfingen — 
von Dipl.-Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Heft 11/1956 

„Untersuchungen verschiedener Wandbauarten" 

— Versuchs- und Vergleichsbauten in Stuttgart, 
Jugendwohnheim (Richard-Wagner-Str.), in 
Ravensburg I, in Eßlingen, in Pforzheim, Jugend- 
wohnheim, in Gingen-Herbrechtingen und in 
Schwäb. -Gmünd II — 

von Dipl.-Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Heft 12/1956, sowie Hefte 1, 2, 3 und 4/1957 

„Untersuchungen an Außenwänden im Wärme- 
dämmgebiet III" — Versuchs- und Vergleichs- 
bauten in Villingen I und in Tuttlingen I — 
von Dipl.-Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Hefte 5 und 6/1957 

„Heiztechnische Untersuchungen von Wohnbauten 
im Wärmedämmgebiet III" 

— Versuchs- und Vergleichsbauten in Burgrieden 
und in Laupheim-Biberach — 

von Dipl.-Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Heft 7/1957 

„Schallschutz von Wänden" 

— Versuchs- und Vergleichsbauten in Heidenheim, 
Seestraße und in Wyhlen-Flus Serrnuss — 

von Dipl.-Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Hefte 9 und 10/1957 

„Gefahren aus dem Unterboden — Schon beim 

Aufbau muß man den gesamten Deckenaufbau 

berücksichtigen" 

von Dipl.-Ing. Braun 

erschienen in „Boden, Wand und Decke", 

Heft 6/1957 

„Anforderungen an Fußböden" 

von Dipl.-Ing. Braun 

erschienen in „Deutsche Holzwirtschaft", 

Heft 46/1957 

„Länderprogramm 1952/1953" 

erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 2, Sonderdruck des Instituts 
für Bauforschung, Hannover 

„Länderprogramm 1954/1955" 
erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau", Heft 3 
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„Das Zweite Ländervergleichsprogramm 1954/1955" 
von Regierungsbaudirektor Jaspert und 
Dipl. -Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift 1 ' , Heft 6/1958 
„Das Einfamilienreihenhaus" 

Aufgabe, Durchführung und Ergebnisse des Dritten 

Ländervergleichsbauprogramms 

von Dipl. -Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift 11 , Heft 6/1958 

4.7 Untersuchungen über Zusammensetzung der 
Gesamtbaukosten , namentlich der Nebenkosten 

„Die Gliederung der Kosten des Wohnungsbaues" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen in „Die Bauwelt", Heft 26/1956 


7. Zusammenfassende Maßnahmen 

7.1 Leistungswettbewerb 

„Gut und doch sparsam bauen" 

Regeln und Beispiele für den rationellen 
Wohnungsbau — - Bauvorbereitung — Bau- 
ausführung — Betonfertigteile — Schall- und 
Wärmeschutz — 
von Hannes Barth 

erschienen in der Schriftenreihe „Bauen in 
Schleswig-Holstein" — Veröffentlichung der 
Abteilung Bauwesen im Sozialministerium, Selbst- 
verlag der Arbeitsgemeinschaft für zeitgem. Bauen, 
Kiel, Heft 24 — 

7.2 Zusammeniassende Anwendung bisher 
gewonnener Erkenntnisse 

„Die Vergleichsbauten des Bundesministeriums 
für Wohnungsbau" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 10/1955 

„Neckarsulm — Amorbach" 
von Dipl.-Ing. Brenner 

erschienen in „Der BDA-Architekt", Heft 4/1956 

„Neckarsulm — Amorbacher Feld" 
von Dipl.-Ing. Brenner 

erschienen in „Die Bauzeitung ", Heft 1, 2 u. 4/1956 

„Musterbaustelle Bergheimer Hof" 

Ein Beispiel für Arbeitsvorbereitung und Bau- 
durchführung zur Rationalisierung im 
Wohnungsbau 

von Dipl.-Ing. Brenner und Dipl.-Ing. Dressei 
erschienen in der Schriftenreihe der „Forschungs- 
gemeinschaft Bauen und Wohnen", Stuttgart, 

Heft 45 


„Länderprogramm 1952/1953" 

erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für Woh- 
nungsbau", Heft 2, Sonderdruck des Instituts für 
Bauforschung, Hannover 

„Länderprogramm 1954/1955" 

erschienen in der Schriftenreihe „Versuchs- und 
Vergleichsbauten des Bundesministeriums für Woh- 
nungsbau", Heft 3 

„Wohnungen nahe der Großstadt" 

Versuchs- und Vergleichsbauten in Fellbach/Schorn- 
dorf 

erschienen als Sonderheft im Verlag „Das 
Beispiel", Darmstadt, April 1956 

„Echte Baukostensenkung bei wiederholter Aus- 
führung ähnlicher Bauaufgaben" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 3/1957 

„Die fortschreitenden Aufgaben der Vergleichs- 
bauten zum Demonstrativbau" 
von Dr.-Ing. Triebei 

erschienen im „Bundesbaublatt", Heft 7/1957 

„Wohnbauten mit verschiedenartigen Unter- 
suchungen" 

Versuchs- und Vergleichsbauten in Fellbach/ 
Schorndorf, in Fellbach II und in Waiblingen 
von Dipl.-Ing. Weiner 

erschienen in „Gemeinnütziges Wohnungswesen", 
Heft 12/1957 und 1/1958 

„Das zweite Ländervergleichsprogramm 1954/1955" 
von Regierungsbaudirektor Jaspert und Dipl.-Ing. 
Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 
„Das Einfamilienreihenhaus" 

Aufgabe, Durchführung und Ergebnisse des Dritten 

Ländervergleichsbauprogramms 

von Dipl.-Ing. Günthert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 

„Trabantensiedlung Amorb acherfeld b/Neckarsulm" 
erscheint in der Schriftenreihe „Versuchs- und Ver- 
gleichsbauten des Bundesministeriums für Woh- 
nungsbau", Heft 4 (in Druck befindlich) 


7.3 Beispielbauten (Demonstrativbauvorhaben) 

„Die Bauvorhaben des Demonstrativprogramms des 

Bundesministeriums für Wohnungsbau" 

von Regierungsbaudirektor Jaspert 

erschienen in „Deutsche Bauzeitschrift", Heft 6/1958 



